
§ 1 Geltung der Bedingungen/ Auftragsdurchführungen durch Dritte
Unsere Lieferungen, Leistungen, Angebote und alle Verträge erfolgen ausschließlich auf 
Grund unserer Geschäftsbedingungen. Sie gelten auch dann, wenn wir uns zukünftig bei 
laufenden Geschäftsbeziehungen nicht ausdrücklich bei jedem Vertragsschluss darauf 
berufen. Ferner gelten sie auch, wenn sich unsere Bedingungen mit denen des Kunden 
widersprechen. Wir widersprechen unsererseits allen nicht mit unseren Bedingungen 
übereinstimmenden vorformulierten Vertragsbestimmungen unserer Vertragspartner. 
Abweichende Bedingungen des Kunden gelten nur, wenn und soweit sie von uns schrift-
lich anerkannt worden sind. Kunden im Sinne der Bedingung sind sowohl Verbraucher als 
auch Unternehmer. Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass Lieferungen und 
Leistungen durch von uns beauftragte Dritte erbracht werden.

§ 2 Angebote und Vertragsschluss
Unsere Angebote (auch in Prospekten, Anzeigen, usw.) sind freibleibend und unverbind-
lich. Annahmeerklärungen und sämtliche Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit 
unserer schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung. Mündliche Vereinbarungen sind 
für uns nur verbindlich, wenn und soweit wir sie schriftlich bestätigen und Ihnen durch 
Übersendung der Ware entsprechen. Muster, Proben, Zeichnungen, Abbildungen, Maße, 
Gewicht, oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wird. Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Ne-
benabreden zu treffen oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des 
schriftlichen Vertrags hinausgehen. Alle unsere Angebote, Zeichnungen und sonstigen 
Unterlagen sind ausschließlich für den Auftraggeber bestimmt und dürfen Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden. Eine unzulässige Weitergabe verpflichtet zum Schadenersatz.

§ 3 Preise, Preisänderung
Soweit nicht anders angegeben, halten wir uns an die in unseren Angeboten enthaltenen 
Preise 30 Tage ab deren Datum gebunden. Maßgebend sind ansonsten die in unserer Auf-
tragsbestätigung genannten Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. 
Zusätzliche Lieferungen und Leistungen, die im Angebot nicht ausdrücklich veranschlagt 
wurden, aber zur Durchführung des Auftrags notwendig sind oder auf Verlangen des 
Kunden ausgeführt werden, stellen wir gesondert in Rechnung. Dies gilt insbesondere für 
Maurer-, Stemm- und Verbesserungsarbeiten sowie für Gerüste. Die Preise verstehen sich, 
falls nicht anders vereinbart, ab Werk ausschließlich Verpackung. Soweit bei Verbrau-
chergeschäften zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem und/oder tatsächlichem 
Lieferdatum mehr als sechs Monate liegen, gelten unsere zur Zeit der Lieferung oder Bereit-
stellung gültigem Preise, übersteigen die letztgenannten Preise die zunächst vereinbarten 
um mehr als 10%, so ist der Verbraucher berechtigt vom Vertrag zurückzutreten. 

§ 4 Liefer- und Leistungszeit
Liefertermine oder- fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden 
können, beziehen sich auf das Versanddatum der Ware und bedürfen der Schrift-
form. Ereignisse höherer Gewalt oder Umstände, die wir nicht zu vertreten haben 
(z.B. Betriebsstörungen, Streiks) und die die Einhaltung der Lieferungen und Leistun-
gen hindern, berechtigen uns, die Erfüllung übernommener Verpflichtungen ange-
messen hinaus zu schieben oder, wenn uns die Leistung dadurch unmöglich wird, 
vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Geraten wir aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, in Verzug, kann der Auftraggeber von dem Vertrag erst 
dann zurücktreten oder Schadensersatz statt der Leistung verlangen, wenn er uns 
eine angemessene Nachfrist gesetzt und angedroht hat, nach erfolglosem Fristab-
lauf werde er die Annahme der Leistung ablehnen.

§ 5 Gefahrübergang, Versand, Versicherung
Falls der Kunde ein Unternehmer ist, geht die Gefahr, auch wenn frachtfreie Lie-
ferung vereinbart wurde, auf den Kunden über, sobald die Sendung an die den 
Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung un-
ser Lager verlassen hat. Sofern sich der Versand ohne unser Verschulden verzögert, 
geht die Gefahr mit der Bereitstellung der Lieferung über. 
Wird der Versand auf Wunsch des Kunden hinausgezögert, so werden ihm die 
durch die Lagerung entstandenen Kosten, bei Lagerung in unserem Werk mindes-
tens (50%) des Rechnungsbetrages für jeden Monat berechnet. Handelt es sich um 
Ware, die bei uns bearbeitet wurde, so lagern wir kostenfrei in unseren Räumen bis 
maximal 4 Wochen. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, sind wir berechtigt, auf 
Kosten des Kunden Lagerfläche anzumieten und die Kosten weiterzuberechnen. So-
weit die Ware nicht bereits im Eigentum des Kunden steht, sind wir ferner berechtigt, 
eine Frist zur Abnahme zu setzen, nach deren fruchtlosen Ablauf wir anderweitig 
über die Ware verfügen können.

§ 6 Gewährleistungen
I. Kaufverträge	
Offensichtliche Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen nach der Erbringung unserer Leis-
tung bzw. nach Lieferung der Ware schriftlich und spezifiziert gerügt werden. Verdeckte 
Mängel sind unverzüglich nach Feststellung zu rügen. Ist der Kunde ein Unternehmer, trifft 
ihn die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den 
Mangel selbst, für den Zeitpunkt des Mangels und die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von 2 Monaten nach dem Zeitpunkt, zu dem 
der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel schrift-
lich unterrichten. Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen seine Gewähr-
leistungsrechte 2 Monate nach Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist. Die Be-
weislast für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. 
Werden unsere Betriebs- und Wartungsanweisungen nicht befolgt, Änderungen an den 
Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien verwendet, die 
nicht den Originalspezifikationen entsprechen, so entfallen Ansprüche wegen Mängeln der 
Produkte, wenn der Kunde eine entsprechende substantiierte Behauptung, dass erst eine 
dieser Umstände den Mangel herbeigeführt hat, nicht widerlegt.
Bei berechtigter Mängelrüge erfolgt nach unserer Wahl Erfüllung entweder durch Ersatz-
lieferung oder Nachbesserung. Ausgetauschte Teile gehen in unser Eigentum über. Wird 
die Nacherfüllung nicht von uns in einem angemessenen Zeitraum durchgeführt, kann der 
Auftraggeber uns eine angemessene Frist zur Nacherfüllung setzen, nach deren Ablauf er 
den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten kann. Weitergehende Rechte des 
Kunden bestehen nicht.
Zugesicherte Eigenschaften müssen ausdrücklich schriftlich im Einzelnen als solche bezeich-
net werden. Für das Fehlen zugesicherter Eigenschaften haften wir gemäß den entsprechen-
den gesetzlichen Bestimmungen. Eine darüber hinausgehende Schadensersatzhaftung 
kommt nur in Betracht, wenn die Zusicherung ausdrücklich eine Einstandspflicht für eventuelle 
Schäden enthielt. Soweit ein Werk mangelhaft ist, kann der Kunde unter den Voraussetzungen 
und soweit nichts anderes vereinbart, Nacherfüllung verlangen, sofern sie nicht mit unverhält-
nismäßigen Kosten verbunden ist oder nach angemessener Fristsetzung zur Nacherfüllung, 
die fruchtlos geblieben war, den Mangel selbst beseitigen, vom Vertrag zurücktreten oder die 
Vergütung mindern. Weitergehende Ansprüche des Auftraggebers bestehen nicht.

Die Frist zur Verjährung von Ansprüchen wegen Sachmängeln beweglicher Sachen beträgt, 
unbeschadet des Unternehmerregresses der §§ 478, 479 BGB und soweit nichts anderes 
vereinbart wurde, bei einer an einen Unternehmer gelieferten Sache, die entsprechend 
ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist, und dessen Man-
gelhaftigkeit verursacht hat, 3 Jahre, im Übrigen 1 Jahr. Für Verbraucher betragen die ent-
sprechenden Fristen 5 Jahre und 2 Jahre. Die Frist zur Verjährung von Ansprüchen wegen 
Mängeln an einem Werk, dessen Erfolg in der Herstellung, Wartung oder Veränderung einer 
Sache oder in der Erbringung von Planungs- und Überwachungsleistungen hierfür besteht, 
beträgt 2 Jahre, bei einem Bauwerk und einem Werk, dessen Erfolg in der Erbringung von 
Planungs- und Überwachungsleistungen hierfür besteht, beträgt 5 Jahre, im Übrigen 1 Jahr.
Im Übrigen gelten in Ansehung von Mängel die gesetzlichen Bestimmungen.

II. Werkverträge
1.Bei Mängel des Werkes leisten wir nach unsere Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder 
Neuherstellung. Werden unsere Betriebs- und Wartungsanweisungen nicht befolgt, Ände-
rungen an dem Werk vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien 
verwendet, die nicht Originalspezifikation entsprechen, so entfallen Ansprüche wegen 
Mängeln des Werkes, wenn der Kunde eine entsprechende substantiierte Behauptung, 
dass erst einer dieser Umstände den Mangel herbeigeführt hat, nicht widerlegt.

§ 7 Haftung
1. Wegen Verletzung vertraglicher oder außervertraglicher Pflichten haften wir nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit für uns selbst, gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, soweit in diesen 
Bedingungen nichts Gegenteiliges geregelt ist. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten haften wir nur für den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, mit 
Ausnahme in den Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit. Falls der Kunde ein 
Unternehmer ist, haften wir diesem gegenüber bei Verletzungen unwesentlicher Vertrags-
pflichten durch leicht fahrlässiges Verhalten nicht.
2. Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Ver-
tragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, in Fällen zwin-
gender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, bei Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen 
haben oder die Abwesenheit eines Mangels garantiert haben. Eine Umkehr der Beweislast 
ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

§ 8 Auskünfte und Raterteilung
Auskünfte über Verarbeitungs- und Anwendungsmöglichkeiten der von uns verkauften 
Produkte, technische Beratung und sonstige Angaben, auch in patentrechtlicher Hinsicht, 
erfolgen nach bestem Gewissen, jedoch unverbindlich und unter Ausschluss jeglicher 
Haftung.

§ 9 Eigentumsvorbehalt
Bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Konto-
korrent), die uns aus jedem Rechtsgrund gegen den Kunden jetzt oder künftig zustehen, 
werden uns die folgenden Sicherheiten gewährt, die wir auf Verlangen nach unserer Wahl 
freigeben werden, soweit ihr Wert die Forderung nachhaltig um mehr als 20% übersteigt. 
Die Ware bleibt unser Eigentum. Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für uns, je-
doch ohne Verpflichtung für uns. Erlischt unser (Mit-) Eigentum durch Verbindung, so wird 
bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-) Eigentum des Kunden an der einheitlichen Sache 
wertanteilsmäßig (Rechnungswert) auf uns übergeht. Der Kunde verwahrt unser (Mit-) Ei-
gentum unentgeltlich. Ware an der uns (Mit-) Eigentum zusteht, wird im Folgenden als 
Vorbehaltsware bezeichnet. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsge-
mäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist. 
Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterver-
kauf oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich 
der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderun-
gen aus Kontokorrent) tritt der Kunde bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an 
uns ab. Wir ermächtigen in widerruflich, die an uns abgetretene Forderung für dessen 
Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung kann nur 
widerrufen werden, wenn der Kunde seine Zahlungsverpflichtung nicht ordnungsgemäß 
nachkommt. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen, wird 
der Kunde auf unser Eigentumrechte hinweisen und uns unverzüglich benachrichtigen, 
damit wir unsere Eigentumsrechte durchsetzen können. Soweit der Dritte nicht in der Lage 
ist, uns die in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtli-
chen Kosten zu erstatten, haftet hierfür der Kunde. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten 
und die Vorbehaltsware herauszuverlangen. Abweichend von der vorstehenden Rege-
lung dürfen Verbraucher über die Vorbehaltsware nicht verfügen.

§ 10 Zahlung
Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen sofort nach Rechnungsstellung 
ohne Abzug zahlbar. Bei Zahlungsverzug sind wir berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe zu fordern. Die Geldschuld eines Verbrauchers ist während des Verzuges mit 5 % über 
dem Basiszinssatz, die eines Unternehmers mit 9 % über dem Basiszinssatz zu verzinsen. 
Die Geltendmachung höheren Verzugsschadens ist nicht ausgeschlossen. Eine Aufrech-
nung mit nicht anerkannten oder rechtskräftig festgestellten Forderungen des Kunden ist 
ausgeschlossen. Dies gilt auch für ein Zurückbehaltungsrecht wegen seiner Gegenforde-
rungen, soweit diese Ansprüche nicht auf demselben Vertragsverhältnis beruhen. Falls 
der Kunde eine Zahlung tätigt, ohne anzugeben, für welche Waren die Zahlung erfolgt, 
darf der Verkäufer diese Zahlung auf offene Beträge anrechnen, die der Kunde schuldig 
ist. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder bei Vorliegen von Umständen, 
welche die Kreditwürdigkeit des Kunden zu mindern geeignet sind, haben wir das Recht, 
unsere Forderungen fällig zu stellen. Sie berechtigen uns außerdem, noch ausstehende 
Lieferungen und Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszufüh-
ren, sowie nach angemessener Nachfrist vom Abschluss zurückzutreten und/oder wegen 
Nichterfüllung Schadensersatz verlangen. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir 
über den Betrag verfügen können. Wechsel und Schecks werden stets nur erfüllungshal-
ber entgegengenommen.

§ 11 Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtstand, Teilnichtigkeit
Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen Ver-
käufer und Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des 
UN-Kaufrechts finden keine Anwendung. Erfüllungsort für die Lieferung und Zahlung ist 
57250 Netphen. Soweit der Kunde, Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist das Amts- bzw. Landgericht Siegen 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten. Dies gilt auch für Ansprüche aus Schecks oder Wech-
seln. Im Falle der Unwirksamkeit einzelner Geschäftsbedingungen bleiben die Übrigen Be-
stimmungen gleichwohl verbindlich.

Allgemeine Geschäftsbedingungen


